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Arbeitgeber müssen zu 
Arbeitnehmern werden
Was einen attraktiven Arbeitgeber ausmacht

•	 warum er in diesem Unternehmen ar-
beiten sollte,

•	 welche Relevanz die Aufgabe für sei-
ne weitere Entwicklung hat,

•	 wie eine Tätigkeit in genau diesem 
Unternehmen die Relevanz noch stei-
gern kann.

Die Steigerung des persönlichen Markt-
wertes des Mitarbeiters wird zum wich-
tigsten Ziel der Personalarbeit! Die Rol-
le des Unternehmens reduziert sich aus 
Sicht des Arbeitnehmers künftig auf ei-
nen passenden oder unpassenden Teil 
zur Persönlichkeitsentwicklung. W

Trotz der grundlegend im Wandel be-
griffenen Rahmenbedingungen auf dem 
Arbeitsmarkt bestimmen bis heute ver-
altete Überzeugungen das Denken und 
Handeln der Arbeitgeber. So ist zum Bei-
spiel die sprachliche Besonderheit, dass 
diejenigen, die ihre Arbeitskraft „geben“, 
Arbeitnehmer genannt werden, anders 
kaum zu erklären. Es wird suggeriert, 
dass es um Arbeitsplätze geht, die der Ar-
beitnehmer vom Arbeitgeber erhält. Ist es 
aber nicht inzwischen vielmehr so, dass 
viele Arbeitgeber ihre qualifizierten Ar-
beitsplätze wie sauer Bier anbieten und 
auf immer weniger Resonanz treffen?

Identität 
und Individu-
alität als 
Qualitäts-
kriterien

Vor diesem Hintergrund empfiehlt sich 
ein Blick auf die einschlägigen Forschun-
gen zur Entwicklung des Arbeitsmarktes, 
die folgende Szenarien nahelegen:

1.	 Arbeitsplätze mit geringem Quali-
fikationserfordernis zielen auf den 
Tausch von Zeit gegen Geld ab. So-

wohl die Arbeitsplätze wie auch die 
Arbeitnehmer sind nahezu beliebig 
austauschbar. Solche Arbeitsplätze 
wird es auch in Zukunft in ausrei-
chender Zahl geben.

2.	Bei Arbeitsplätzen mit hohem Qualifi-
kationserfordernis steht aus Sicht des 
Arbeitnehmers weniger das beschrie-
bene Tauschgeschäft im Vordergrund, 
sondern vielmehr der identitätsstif-
tende Charakter und die Möglichkeit 
der individuellen Ausgestaltung von 
Arbeit. Diese Premium-Arbeitsplätze 
sind nur schwer austauschbar. Auch 
sie wird es in Zukunft in ausreichen-
der Zahl geben.

3.	Ganz anders hingegen sieht es im 
mittleren Segment aus, was nach Mei-
nung vieler Experten in Zukunft fast 
vollständig entfallen und durch Auto-
matisierung und Robotik ersetzt wer-
den wird.

Somit bleiben personalstrategisch al-
lein die Premium-Arbeitsplätze als He-
rausforderung bestehen. Die aber haben 
es in sich. Denn dies sind die Arbeits-
plätze mit unmittelbarer Auswirkung 
auf die Themen, die essenziell für den 
nachhaltig erfolgreichen Fortbestand 
der Unternehmen sind. Grund genug al-
so, sich damit zu befassen.

Personalver-
mittler als 
ersehnte 
Lösung?

Eine große Zahl der Unternehmen sucht, 
mit dem Ziel, ihre Premium-Arbeitsplät-
ze mit geeigneten Kandidaten zu beset-
zen, händeringend nach guten Personal-
vermittlern. Die Hoffnung hierbei ist, 
sollte man diese finden, sich aller diesbe-
züglichen Sorgen entledigen zu können. 
Fragt man hingegen die Personalvermitt-
ler, berichten diese, dass es keinesfalls 
an arbeitgeberseitigen Suchaufträgen 
mangelt, an geeigneten Kandidaten aber 
sehr wohl.

Demnach lässt die Beauftragung eines 
Personalvermittlers eher eine Verlage-
rung als eine Lösung des Problems er-
warten und wirft die Frage auf, ob es ei-
gentlich im Kern noch darum geht, die 
richtigen Arbeitskräfte zu finden. Geht es 
inzwischen nicht vielmehr um das „ge-
funden werden“?

Die Unternehmen werden sich in den 
kommenden Jahren von Arbeitgebern 
hin zu – im Wortsinn – Arbeitnehmern 
entwickeln müssen. Sie werden am Ar-

beitsmarkt um die Aufmerksamkeit der 
geeigneten Kandidaten buhlen und die 
Chance, als attraktiver Partner wahrge-
nommen zu werden, deutlich steigern, 
ja, sie werden sich bei den Kandidaten 
bewerben müssen.

Was einen 
attraktiven 
Arbeitgeber 
ausmacht

Was es dabei zu beachten gilt, dürfte aus 
einem anderen Zusammenhang bekannt 
sein. So ist der Vertrieb qualitativ hoch-
wertiger Produkte schon lange kein Ver-
kauf von Massenware mehr. Der Bedarf 
des Kunden wird individuell auf dessen 
Person hin und auf die Situation, in der 
er sich gerade befindet, analysiert. Dann 
wird das Produkt darauf adaptiert und 
der Kunde erhält eine exakt passende Lö-
sung für seine Anforderungen.

Nichts anderes wird beim Wettkampf 
um die geeignetsten Arbeitnehmer ge-
schehen. Die in diesem Zusammenhang 
erfolgreichen Unternehmen zeigen dem 
Kandidaten schon heute ganz genau auf,
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